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Danksagung


„I do it my way"


Mögen dies meine täglichen Worte sein.


Oh ja, so tief bewegen sie mich.


So tief sprechen sie meine Wahrheit.


Danke dafür.


Danke, denn sonst gäbe es dieses Buch nicht.


Danke, sonst gäbe es all meine Geschichten nicht.


Danke dafür.


Danke, liebes Leben.


Danke, liebe Familie.


Danke, liebe Freunde.


„I do it my way"









Einstieg


Herzlich willkommen,


ich bin sehr dankbar, dass du diesen Schritt gegangen bist. Dass du hier bist. Dass du diese Reise angetreten bist. Du bist mutig. Ihr Seelen seid mutig, denn ihr stellt euch vielen großen Herausforderungen. Ihr wisst es nicht immer, doch ein Teil in euch spürt es. Hier zu sein bedeutet, dass es um euch laut, begrenzt und schwer ist. Es ist nicht so, wie ihr es gewohnt seid. Die Unendlichkeit sieht ganz anders aus. Eure Heimat, euer Ursprung sieht ganz anders aus. Ihr fühlt das. Euer Herz weiß es.


Die dichte Materie, die dichte Matrix nimmt euch manchmal sogar die Luft zum Atmen, obgleich der Planet Erde so wunderschön ist. Es ist somit Fluch und Segen zugleich. Ein Leben hier auf der Erde verlangt alles ab von euch, was ihr geben könnt.


Doch wisset, es ist nur ein Spiel. Es ist alles nur ein Spiel. Ihr habt euch entschieden, hier zu sein, genau jetzt und genau an dem Ort, an dem ihr gerade seid. Auch ich habe mich entschieden, dieses Spiel noch einmal eine Runde mitzuspielen.


Daher lasst uns spielen und nie vergessen,


wer wir in Wahrheit sind.









Engel


Der Tag wird kommen, an dem wir uns erkennen wollen.


Mein Name ist Madonna und ich bin ein Engel. Warum ist das so wichtig, dass ich es gleich im zweiten Satz vom Buch schreibe?


Wenn ich hier den Raum dafür öffne, dass ich ein Engel bin, dann ist dieser Raum für jeden von uns offen. Jeder von uns kann entscheiden, ob er diesen Raum betreten und erfahren möchte oder nicht.


Vielleicht zieht es dich gleich mitten in den Raum oder vielleicht stehst du noch etwas zögerlich im Türrahmen. Egal wie, willkommen auf dieser Reise.


Vielleicht fragst du dich noch, warum ich denke, dass ich ein Engel bin? Die Antwort darauf ist ganz einfach. Wenn ich meine Augen schließe, kann ich die Flügel auf meinem Rücken spüren. Und es wurde mir auch immer wieder sanft in mein Ohr geflüstert.


Wollte oder will ich dein Engel sein? Will ich mich als Engel fühlen? Eher nicht, aber auch das kann man sich wohl nicht aussuchen. Denn wenn ich mich in der Öffentlichkeit hinstellen und sagen würde „Ich bin ein Engel", was würden die Menschen dann wohl über mich denken?!


Ganz klar: „Die spinnt." Das Gleiche würde ich wohl auch sagen. Nicht schon wieder so eine, die denkt, dass sie etwas Besonderes ist.


Doch lass uns das hier im Buch beiseiteschieben.


Lass uns die Engel-Energie ausbreiten, deine und meine. Einfach nur aus Spaß oder weil es wirklich so ist!


Wobei wir gleich bei einem wichtigen Punkt sind. Vielleicht sind wir ja viel mehr. Oder vielleicht sind wir alle Engel oder was es da sonst noch so alles gibt.


Ich für meinen Teil bin immer wieder erstaunt, wie viele Menschen sehr viele Begabungen haben, also spirituelle, meine ich. Schade finde ich es immer nur, wenn davon ausgegangen wird, dass es nur einige davon gibt, quasi Auserwählte. Das passt nicht in mein Weltbild. Wenn wir auserwählt sind, dann bitte schön alle und nicht nur ein paar.


Wenn einer von uns Auserwählten, also von uns allen, sein volles Wesen nicht nutzen möchte, dann ist das etwas anderes, dann ist das seine Sache, doch dass einer besser ist als der andere, das lasse ich in meinem Weltbild nicht zu.


Das ist nicht fair und hat nichts mit Gleichberechtigung zu tun. Entweder sind wir alle Engel oder keiner, wenn du so willst. Der Unterschied ist nur, ich schreibe jetzt darüber und andere nicht.


Also willkommen, lieber Engel oder was auch


immer du für ein tolles Wesen bist!


Jetzt folgen noch ein paar menschliche Fakten.


Ich bin jetzt in der Hälfte meiner Lebensjahre angekommen. Halbzeit. Das fühlt sich krass und zugleich großartig an. Stell dir mal vor, was noch alles vor uns liegen kann. Lass uns daher lieber keine Zeit verstreichen.


Vor gut zwanzig Jahren habe ich mich entschlossen, mein altes Zuhause zu verlassen. Ich tauschte mein bis dorthin erlebtes Leben ein und begann mich auf die Reise zu meiner Seele zu machen.


Warum man sich als Engel auf die Reise zu seiner Seele begibt, fragst du dich jetzt sicherlich. Wenn du noch nicht weißt, was du bist, dann musst du zu dir reisen, so lange, bis du dich gefunden hast. Genau das habe ich damals gemacht. Ich bin später auch immer wieder umgezogen, habe mich neuen Lebenssituationen ausgesetzt, um sehr viele Erfahrungen zu sammeln. Denn das ist ein Teil meiner Aufgabe hier auf Erden.


Ein Engel zu sein bedeutet nichts und zugleich bedeutet es alles. Solange du einfach dein Leben lebst und diese Bezeichnung, diesen Titel nicht annimmst, so lange bedeutet es nichts. Das ist auch gut so, denn so sind wir frei, was immer wir auch sind. Wenn du jedoch beginnst, diesen Titel, dieses Wort anzunehmen, dann ist das auch gut, es ist aber auch nicht besser oder hat mehr Wert. Nur wenn du das Wort in dein Herz einschließt, kannst du spüren, wie du erkennst, wer du bist. Ruhe kehrt ein und das Universum gesellt sich zu dir.
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Anfang


Ich hatte damals meine Ausbildung beendet und anschließend zog es mich in die Welt. Eigentlich hätte ich einen sicheren Arbeitsplatz haben und dort auch bestimmt bis zur Rente bleiben können. Doch die Ewigkeit machte mir Angst. Das Ende, das Endliche ließ meinen Brustkorb eng werden. Meine Seele fing an zu rebellieren und jedes Mal, wenn mir der Wind um meine Nase streifte, wusste ich, es ist Zeit aufzubrechen.


Wohin, das stand sehr schnell fest, denn meine Seele zeigte mir den Weg. So ließ ich mich an einem Ort nieder, den ich als sehr kraftvoll empfunden habe. Für wie lange und ob ich je zurückkehren werde, das wusste ich damals nicht. Ich vertraute einfach meiner Seele, dass sie mir den Weg zeigt, wenn es so weit ist.


Bevor ich dir von meinem Leben und meinen Erlebnissen berichte, lass mich dir noch Folgendes mit auf deinen Weg geben. Ich glaube, jeder Mensch sollte sich in der Welt ein wenig umsehen. Zum einen, weil die Städte, die Natur und die Menschen doch überall ein wenig anders sind, zum anderen, weil sich so das Bild von unserer Erde in uns erweitert. Die Welt ist einfach schön, zwar nicht immer auf den ersten Blick, aber auf den zweiten Blick bestimmt.


Doch was am allerwichtigsten ist, ist, dass man den Ort, an dem man sich befindet, beobachtet. Nicht nur daran vorbeiläuft, sondern den Ort und das Geschehen in sich aufnimmt. Die Gerüche, den Lärm, die Sprache, die Musik und die Energie der Menschen. Alles ähnelt sich etwas auf dieser Welt, also hier und dort, doch im Detail steckt die Besonderheit.


Wo befindest du dich gerade? Schau dich doch gerne einmal ganz genau um. Kennst du das, dass du x-mal an einem Ort vorbeigelaufen bist und erst viel später fällt dir etwas auf, was du zuvor noch nicht gesehen hast? Genau das meine ich. Wir können immer noch mehr erkennen und tiefer in das, was wir sehen, eintauchen. Es ist wie bei uns. Auch in uns können wir immer noch bis in das Unendliche eintauchen, egal wo wir sind.


Ich weiß, wenn man die Menschen und ihre Umgebung beobachtet, dann wird man schnell als Tourist oder als eben nicht heimischer Mensch wahrgenommen, doch das ist egal, denn am Ende des Lebens zählen nur die Bilder und die Erlebnisse in unseren Köpfen. Was wir nicht erlebt haben, hat kein Gewicht.


Ich persönlich laufe daher sehr gerne durch die Gegend, denn so kann ich am besten alles erkunden. Man ist langsam genug unterwegs, um so viel wie möglich zu sehen. Ja, wir Menschen denken zwar immer, wir müssen schnell unterwegs sein, doch wenn wir die Details miterleben wollen, dann dürfen wir langsam sein.


Wie langsam darf es für dich vorangehen? Oder besser gefragt, kennst du die Raser, die immer ganz schnell unterwegs sein müssen? Ich glaube, viele von ihnen rennen vor sich selbst und ihrem Leben davon, denn wenn wir langsam unterwegs sind, dann haben wir die Zeit und die Muße, uns selbst zu erkennen.


Und weil ich mich erkennen wollte, bin ich hier an diesem Ort angekommen, so wie auch viele andere. Man glaubt gar nicht, wie viele Landsleute auf der ganzen Welt verteilt leben oder anders ausgedrückt, man trifft fast überall alle Nationalitäten.


Ganz egal, sehr viele Menschen zieht es einfach in die Welt hinaus, vor allem die Menschen, die ihrer inneren Stimme folgen. Sie wollen ihrer Seele etwas zeigen oder die Seele will viel sehen. Wie man es auch dreht und wendet, es gibt immer viele verschiedene Perspektiven, diese zu erkennen, ist ein Geschenk.


Szenenwechsel


Ich sitze gerade am Strand und blicke auf das Meer, auf die Weite und diese ganz besondere Unendlichkeit. Ist schon komisch, wenn wir aufs Meer schauen, dann lieben viele von uns diese Unendlichkeit, doch wenn der gleiche Mensch sich auf etwas Unendliches festlegen soll, dann nimmt er Reißaus. Da sieht man, auch wenn wir das gleiche Wort für etwas verwenden, es hat in jedem Augenblick eine ganz eigene Bedeutung.


Das Meer ist heute friedlich. Es weht nur ein leichter, warmer Wind. Die Sonne strahlt mir ins Gesicht. Ich fühle mich warm und das ist auch so ein Phänomen, das man an diesem Ort besonders oft erleben kann. Viele, die hier gestrandet sind, waren auf der Suche nach einem warmen Plätzchen. Ihnen war es dort, wo sie herkamen, oft zu kalt oder zu ungemütlich. Sie flohen quasi vor dem Wetter. Das Phänomen kennst du bestimmt auch. Doch was hat es damit auf sich, denn so gesehen, hat auch das oft zwei Gesichter.


Wenn wir mit vier Jahreszeiten aufgewachsen sind, dann kann es gut sein, dass uns diese fehlen werden. Wenn wir mit Schnee aufgewachsen sind, dann wird uns der Schnee irgendwann bestimmt auch fehlen. So wie man sich an die kalte Jahreszeit gewöhnt hat, so darf man sich auch an ein anderes Klima erst gewöhnen. Viele unterschätzen das. Denn gerade das, was wir aus unserer Kindheit kennen, prägt uns.


Klar, wir können uns an alles gewöhnen, das ist ja das Wunderbare an uns Menschen, viele sehen jedoch gerne zuerst nur die eine Seite, eben die Sonnenseite. Doch alles hat immer zwei Seiten und diese zu erkennen, ist ein Geschenk.


Auch du als Wesen, als Engel trägst immer alle Facetten des Lebens und der Menschheit in dir. Das ist sehr wichtig, denn es kann in deinem Leben Situationen geben, in denen du eine Seite von dir benötigst, die du sonst nicht kennst. Wenn du dabei offen für dich und dein Sein bleibst, brauchen wir vor nichts Angst zu haben, denn für alles gibt es eine Antwort und eine Lösung in uns.


Ich möchte dir ein Bild mit auf deine Reise geben. „In der Dunkelheit erkennen wir uns oft besser als im Licht!" In der Sonne, im Licht sieht vieles gleich viel besser aus. Wir strahlen, wir denken, wir sind glücklich. Doch gewisse Dinge kannst du nur erkennen, wenn es dunkel ist und du nicht von der Schönheit des Lebens abgelenkt bist. Denn wenn du nichts siehst, dann kannst du nur noch in dich hineinschauen und erst dort kannst und wirst du Dinge von dir erkennen, die du im Licht nur schwer sehen kannst. Viele Menschen berichten immer wieder davon. Erst als das Leben um sie herum dunkel wurde, haben sie ihre wahre Kraft in sich selbst erkannt.


Hier am Strand bin ich mir gerade nicht sicher, ob es für manche Erfahrungen nicht besser gewesen wäre, ich hätte mehr Dunkelheit erleben können. Denn hier scheint die Sonne oft über alles hinweg. Hier fällt es einem sehr leicht, an der Oberfläche zu bleiben. Doch das ist nicht das, weswegen wir als Wesen auf die Erde gekommen sind.
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